
Feuerfeste
-Kiste«.

Evans undWatson machen hierdurch dem
Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie große
Zusätze zu den Bequemlichkeiten in der Verseitig-

,
ung von Artikeln ihres Faches gemacht haben,
durch die Errichtung einer großen Facktory in der
Achten Straße, unterhalb Vine, und nun bereit
pnd alle bei ihnen Ansprechende auf die kürzeste An-
zeigt mit feuerfesten Kisten (Safes) etc. von
der vorzüglichsten Art zu versehen. Sie garanti-
kn, daß ihre Kisten so große Hitze vertragen kön-
ren, als irgend andere; und um das Publikum zu
tiderzeugen daß dies nicht blose Behauptungen find,
find sie zu seder Zeit bereit dieselben mit irgend an-
dern Kisten einer gleichmäßigen Probe zu unter-
werfen. Sie haben die Namen vieler Kaufleute
und Andere, von dieser Stadt und andern Plätzen,
welche sie als Referenzen geben können. Ihre
teriihmetm Kisten sind durch Zufälle sowohl als
durch besondere Boiifeuer bereits sattsam erprobt
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Triumph errungen

Evans und Watson's
No. 83 Dock Straße, Philadelphia.

FouiersesLe KöfLen»
bei der Staats-Fair zu Harrisburg, Pa.

Ltiober!Ä), 1851.

Untcrzei^ntten^^
!, n t W a t s idre klei-

nen Salamander feuerfesten Kisten er-
probten', wobei sie dre i Klafter Holz über
derselben verbrannten, anfangend um 1 Uhr Nach-
mittags, und die Kiste zwei Stunden lang weiß
glühend hielten, hinreichend um die gußeisernen
Füße zu zerstören. Bei der Oeffnung der Kiste
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst ZWO Cireularen, als man
sie herausnahm, nicht nur erhalten, sondern auch
gar keine Spure» von Sengimg daran zu finde»
waren.

Joseph Rltner, lohnß.Cor.
Er-GouvernSr ven Pa. Cha s.E. Heister,

A. O. Seister, E. E. B oudinott.
A. T. N e b c l d. Conniutte.

EvanS und Watson,
Saainander Feuer-und Diebfeste Kisten-

N«. 83 Dock-Slraße. Philadelphia.
Agust 25, 1852. »ql?

Beste Qualität am niedersten Preise.
Kaufe aus ersten Händen und spare e »

traProfite. Der Stein, wovon unser bester
kand-GypS gemacht wird, habe» wir mit großer
Sorgfalt an den Brüchen ausgewählt. Käufer
werden diese wichtige Thatsache beobachten. Ei»
Büschel von unserm gewählten LandgypS hat mehr
befruchtende Kraft als zwei Büschel gewöhnlicher.

Wir haben jetzt zun» Verkauf
IV,VOV Bufchul extra Qualität Land-GypS.

" guter ordinärer do.
I,OW Barrels verkalkter GypS.

IW " Gießerei do.
5V " Dentist do.

10l) " Stereotyp do.

Peruanischer Guano.
Diesen Artikel offeriren wir veitrauungSvoll un-

sem Kunde», als irgend einem importirten gleich-
komniend, und weit besser als der meiste im Markt.

1,5l)l) Säcke dieses vorzüglichen Guanos zum
verkauf an den niederste» Preise». Gleichfalls,
Patagonifcher Guano,

Poudr e t t e,
Gemahl ne Holzkohlen, ie. »c.

D k >' l

Veb. 9. nqZM

FruhlingS-Güter, 1853.
Wm.

L! 1 Willian« Straße, New-lork,
Jinportenr nnd Händler,

in Französischen, Deutschen, Englischen
und einheimischen Gütern,

?1r Schneider und kleiderhändler, hat durch neuliche
Ankiinfle erhallen, ei» großer und gutgewählter Stock

Deutschen, Englischen und Französischen Tüchern,
von jedem Nang nnd Stvl.

Mohair Coatings, Drap D'Ete, Queens Tuch,
Alpaea und Worsted EoatingS, Eafchmerette.

Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach
und gezwilligt.

Fancy Französische und Barnsley Drills.
Braune und gelbe Linens.
Faney plaid und figurirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Drab Seide und Liuen Coatings, sainmt einem

ausgedehnten Assortement von

und andern Güter», schicklich für den Kleiderhan-
del, zu den billigste» Preisen.

Besonders sollte» Baargeld- oder Kurzezeit-
Känfer, und Alle die ihre Interesse» suchen, anru-

fen und feinen Stock untersuchen, ch« sie sonstwo
kaufen.

Jan. 19. 165 Z. mIJ

Schul Papkr, m.

Kaufleute im Lande

Schul-Committeen,

dem wir Publizirer einer ?lnzal l ausgebreiteten ge-
brauchten Schul-Büchern sind, so ist unser Vortheil
den b»sten Stc.s zu erhalten, uniiberlresflich.

unsern Pnlliiationen sind folgende zu finden:
<scüily'« buchstabier Buch, revitirre Ausgabe.

ywnmcre's Snrveoing, die stebcnde Abhandlung
iiber diese Benn>'calile's Mensuratioii!

Andersen'S Davenport? Geschichte der Vereinigten
Staaten/ gebraucht in den ijssentlichen Schulen von
Nen-!?ork und Philadelphia

I!lentou, n Hotel,
Nordost Ecke deö Markt-Vierecks,

Allentaun, Pa.
Keöpev rr wö Goob

Eigenthumer.
Die Unterzeichneten be-

nachrichtigcn achtungsvoll
ihre Freunde und das rci-

" senden Publikum im Allge-
D M meinen, daß sie den obigen

wohlbekannte» GasthauS-
stanb gemiethet haben, welcher gelegen ist in dem
angenehmsten Theil von Allentown, einer Stadt,
die allgemein bekannt ist als eine der gesundesten
und angenehmsten Ortschaften im Staat Penusyl-
vanim, und folglich eine sehr wünschenswerthe und
gesuchte Gegend derjenigen die jährlich eine Ruhe-
srist von den Geschäften und der Hitze eines City-
Lebens wünschen. Das HauS erfreut sich eben-
falls einer sehr bequemen Lage für Solche, die vom
Lande geschastshalber nach der Stadt kommen, da
es nur eine kurze Strecke von den Haupt GefchästS-
plätzen, so wie von den Caunty-Osfizen gelegen ist.

Reisende und TefchästS-Leute belieben Obacht
zu nehmen, daß die Bethlehem, Easton und Neu-
vork, die Philadelphia uud Mauch Chunk, und die
Hamburg Stage Offizen mit diesem Hause ver-
bunden sind.

Die Eigenthümer haben weder Mühe noch Ko-
sten gespart in der Ausbesserung des Hauses, und
haben ihre größte Aufmerksamkeit einer gehörigen
Vcntillation (dem Zugang der Lust) desselben ge-
schenkt. In dieser Hinsicht werden sie nicht er-
schlaffen, und hoffen dadurch die Unterstützung des
Publikums zu erhalten.

Die dem obigen Hause beigefügte Stallung ist
sehr ausgedehnt und auf die vörderste Manier er-
baut, und wird stets von einem sorgfältigen und
erfahrenen Stallknecht beaufsichtigt werde».

David Keiper,
T. H. G o o d.

April 13. nglm

Fertige Kleider.
Hosen und Westen,

I. W. Grubb.
Allentaun, März It>. nabv

Leber-Krankheit,
Dyspepsi'a, Gelbsucht, chronische und ner-

vöse Schwäche, Nierenkrankheiten,
und solche die von einer kranlhafre» Leber entspringen,

Schwindel, goldene Ader, Säure im Magen, Durc-
hfälle, Hcrzbrenne», Eckel, Mageiifpannung, sau-

res Aufstoße», schweres Athmen, Zittern im Ma-
gen und Herzen, Engigkeit beim Liegen, Fieber
uud Schmerzen im Kopfe, Mangel an Aus-
dünstung, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in
der Seite, dem Rükken, der Vrust und den Glie-
dern, Vrennen im Fleische, beständige Furcht vor
Unglück und Niedergeschlagenheit in Gemüthe

werden vollständig inriri w.rdcn durch
Dr. Hufeland's

Berühmtes Deutsches Bitterö,
Dr. C. M. Jackson,

in der deutschn, Apolheke. 120 Arch St., Philadelphia.
Seine Kraft über vorgenannte Krankheiten wird

von keiner andern Medizin in den Ver. Staaten über-
treffen. wenn überbaun erreicht, wie die Kuren bezeu-
gen, wo in vielen Fällen berühmte Aerzte keinen Er->olg hatten. Dieses Bitteres verdient die Aufmerk-
samkeit der Kranken. Es hat die Eigenschasr. Leber-
krankheiten zu heilen und die Verdaunngsorgane zu
stärken, und ist dabei angenehm, sicher und unschul-dig.

Leset und überzeugt Euch.
sVon der Boston Bee.) Deren Editör sagt: ?Dr.

Hufeland's berühmtes deuMeS Bitteres,nr Heilung
von Leberbeschwerten, Dispepsia, Nervenschwäche etc.

des Tages. Es wurde von Tausenden gebraucht, und
ein Freund sag« aus, daß er selbst dadurch von sein.n
Seberbeschwerde» gänzlich frei wurde. Wir sind über-
zeug«. daß der Patient durch den Gebrauch des Bit-
ters beständig zunimmt, was allein schon Baechtung
verdient. Es ist angenehm an Geruch und Geschmack
und kann von Leuten mit dem zartesten Magen jeder-
zeit genommen werden. Wir sprechen auS Erfahrung
nnd rathen den Patienten dazu."

Scott'S Weeklv, eine der besten literarischen Zeit-
schriften sagt unterm Bisten Angust: ?Dr. Hufeland's
deusche« Bitteres, bereitet von Dr. Jacksen. wird

Nischen Fakultät als ein für weibliche Schwäche sehr
geeigneleS Mittel gerühmt. Als solches ratben wir es
allen Miiltern an. wodurch sie sich vor mancher Krank-

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achtb. C. D. H i ne'ei n. Mover der Stadt

Famden, N. ?., sogt: ?Wir sabe» viele schmeichelhafte
Notizen über diese Mediün, und ibre Quellen verän-

deren Gunsten >st, dab ren den regelmäßigen Aerzten

Mllen Beifall crhält, selbst wenn sie in dieser Form

ha«. Sie wirkt spe,isisch auf den Magen und die Le-
ber; sie ist Calomel vorzugeben in allen biliksen
tlrankbeiten ?ihre Wirkung ist aug.nblicklich. Sie

Hütet Euch vor Fälschung!

M. Jackson auf dem Umschlag und den Name» in
die Bottel gel iasin?alle andern sind gefälscht,

Verkauf beiniMroßen und Kleinen in der
De u tfchen Avetbeke, No. 12t) ArchStraKe, eine
Thüre unter der sechsten. Philadelphia, und bei acht-

Preis herabgesetzt.

?saron Wint.

Vieh-Pulve r.

Es ist Nichts welches deutlicher das Fortschrei-
te» der Wissenschaften, wie angewandt im prakti-
schen Gebrauche, an dm Tag legt, als diese schätz-
bare Erfindung.

Der Bauer hat sich lange mit Annahme der ver-
schiedenen VersahrungSweisen, um den größten Er-
trag von Waizen, Roggen, Welschkor», etc. auf
seiner Bauerei zu erzielen, beschäftigt, er hat seine
Art des Beackerns, seine gewohnte Abwechselung
im Bestellen und Besäe» der verschiedenen Felder
seines Platzes geändert; neue Dünger erfunden und
in der That, die Art und Weise, wie Väter u.
Großväter ihre Aecker bestellten, gänzlich vergessen.

Alle diese Acndcrungc» habe» innerhalb weniger
Jahre stattgefunden, und zwar nicht ohne den größ-
ten Nutzen, welcher den Ackerbauer selbst überraschte.

Mährend so Vieles für die Verbesserung des Bo-
dens gethan wurde, ist an dein Viehstand des Bauers
?die Bewohner feines Hofes und große Quelle
feines Wohlstandes, ivenig gedacht worden. Hat
der Bauer jemals darüber nachgedacht, um zu be-
greifen, wie fein Heu, Wclfcbkorn, Hafer, etc. zu
Butter etc. verwandelt werden? Daß solches in
dem Thier stattfindet, kann er nicht ableugnen, denn
die Erfahrung hat es ihn gelehrt, und von demfcl-
ben Lehrmeister hat er gelemt, daß er durch das
Füttern feines Viehes, mit verschiedenen Arten von
Futter im Stande ist, verschiedene Erträge thierischer
Absonderung hervorzubringen. Wenn er seinem
Viehstand schlechte Stoffe füttert, wird ihm derselbe
einen nur kleinen Ertrag von Erzeugnissen bringen,
seine Kühe werden wenige und schlechte Milch ge-
ben, oder nicht an Fett zunehmen. Die Frage
wirst sich daher auf: was gute Futterstoffe sind ?

Wanm» thut das eine Futter mehr Milch bil-
den, oder schneller und besser mästen, als das an-
dere ? ?Diese Fragen haben sich der Uebcrlcgung
der Unterzeichneten aufgedrängt, bis sie zu einer
Reihe von Thatsachen gelangten, welche sie befähig-
ten zu einem endlichen Ziele zu kommen. Sie ha-
ben den Gegenstand durchaus erforscht und für
Jahre darüber Experimente angestellt, wobei sie
weder Mühe noch Kosten sparten. Sie haben die
thierische Ockonomie studirt und gesunden, was
erforderlich ist, um die verschiedenen Theile des
Körpers zu formtreu, und wie Gras, Heu, Korn
etc. im thierischen System in Fett, Milch und But-
ter verwandelt wird; sie haben gefunden, daß die
Eigenschaft von Futter gänzlich darauf beruht, ob
das Futter jene Bestandtheile enthält, welche zur
Ernährung und Unterhalt des Thiers erforderlich
sind.

Sie produzirten folglich diese Zusammensetzung,

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Schläts!
Die Unterschriebenen wünschen hierdurm 'rem

Publikum anzuzeigen, daß sie einen der besten
Schlätbrüche, nämlich derjenige nahe bei Treich-
ler's Gasthaust, in Waschingtön Tsp., Lecha Co.,
früher geeignet von Roberts und Davis, über-
nommen haben, und nun bereit sind, Jedermann
mit den vorzüglichsten Schläts, für Dächer und
sonstige Endzwecke, zu versehen, welche an ihrem
Bruch oder irgendwo dem Eanal entlang zu er-

halten sind. Sie haben zugleich mit den Herren
Pretz, Guth und Co. In Allentaun Vorkehrungen l
getroffen, um, sobald die Schiffahrt eröffnet ist.
Schläts nach ihren» Wharf an der Lecha zu beför--
deru, wo solche dann ebenfalls zu allen Zeiten zu
habe» sindz es können daher auch jede Art Bestel-
lungen bei ihnen gemacht werden, wie auch bei
Hrn. Jacob Moser, Gerber, in besagter Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, 1853. naKM

?Jede Familie sollte ein (sopie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur 25 Centö kostend.
Mensch kenne dich.,

Hunter'S medizinisches Handbuch fllr
ranke. Einhaltend die Grundziigc das Ur-

sprung der Behandlung und Heilung

drch'ire rostfrei. "Bor 120 Office." o»«r den Al-
ler, 38 Nord 7te Straße Philadelphia.

»Fhaler verwirken. Dr. Hunter

Passionen, durch Uebermaß cdcr Selbstbestectung? ent-
stehen zablreiche Uebel. Frühreife Impolcnz, unfrei-

ivMigeSamenergießun^

dem Studium und der Bebandliing von Krankheiten
der Geschlechtsorgane, nebst Geschwiiren an Körpers
Hol?, Nase oder Beinen, Kops-und Knochenfchnieri,
Meriurialr. ncumatism, Zusaniinenziehungen. Grevel,

qeschw/icht wurde. setzte den Doktor in Stand. Alle»,
schnelle verschaffen, die sich seiner Bel.and-

! ??taa«ei?versand«. Preise 5 und 10 Zbaler da« Packe'.
Philadelphia, Sert. 1. 1552. nql I

so wohl bekannt als ihr Vegetabilisches
Pulver: es sind in demselben, in höchst couecn-
trirter Form, jene chemischen Prinzipien verbunden,
welche dein Thier vonnvthen sind. So haben wir,
wie wir glauben, jetzt Allen klärlich dargethan,aus
welche Weise sich das Pulver so vortheilhast erwie-
sen hat. Ebenso wie der Dünger auf den Boden
wirkt, um eine vermehrte Erndte zu crzeuen, so
bringt unser Viehpulver auch eine Vermehrung der
thierischen Produetionen zuwege. Wir garantiren
die Vermehrung von Butter von ein zu ein halbes
Pfund per Woche, auf jede Kuh zu fein, und im
nämlichen Verhältnisse beim Mästen von Rindvieh
und Schweinen;w letzterem sind wir überzeugt,
selbst den Zweifelhaftesten erstaunen zu können. ?

Lasset es irgend einen Bauer Probiren u. wir steh-
en ihm gut dafür daß feine Schweine mit dem
Drittheil Futter fett werden, oder wenn geschlach-
tet, wenigstens 25 Prozent mehr wiegen.

Nicht weniger heilsam wirkt das Pulver als
Medizin fiir Pferde, bei gelbem Wasser, Schlabern,
Distcmpcr, Drüse (Glanders,) Husten, kurzem
Athem, bei abgemagerten und muthlosen Pferden.

Jeder Bauer, dem es um Verbesserung seines
ViehstandcS zu thun ist, sollte einen Versuch mit
diesem schätzbaren Artikel machen; wir sind über-
zeugt, daß kein weiterer Beweis nöthig sein wird.

Es möchte hier am Platze sein, das Publikum
vor Betrug zu warnen, welchem es in Betreff die-
ses Artikels ausgesetzt ist. Seit unser Pulver
solche Popularität erlangt hat, sind andere erbärm-
liche Mischungen, unter dem Namen Viehpulver
zum Vorschein gekommen, unter allerlei andern
erborgten Namen, als "Deutsches," ?Fickardt'S,"
"Original erneuerts," etS. Aber Bauern solltenes nicht vergessen, daß ehe Breinig, Fronefield und
Co'S Viehpulver populär wurde, niezuvor Jemand
daran dachte, ein solches vorzubringen. Wir for-
dern irgend Jemand in diesem oder einein andern
Lande auf, das Gegentheil zu beweisen.

Wir warnen daher Bauern, Marktleute und
Andere aus der Hut zu fein auch Acht zu haben,
daß sie den ächten original Artikel erhaltet» und
nicht betrogen werden, oder ihre Pferde und Rind-
vieh zu Schaden kommen, durch die miferabelen
Nachahmungen und Namensälschungen des ächten
Vegetabilischen Vie H-P ulverS, wie zu-
bereitet von

Breinig, Fronefield und Co.,
No. 187 Nord Dritte Slrake, zwischen Wood

und Callowlzill Slr., Philadelphia.
Mai. 6, 1622?bv.

in dieser Druckerei zu haben.

An Bauleute,
Cabinetmacher, Kutschenmacher u. Andere.

Die Unterzeichneten benutzen diese Gelegenheit
um dem Publikum bekannt z l machen, daß ihre
Hobel - Mühle, Slitting - Mühle, Säsch-

Maschine, Stäve - Maschine, Dreh-
bänke, Cirkular und Whip-iSägen,

und andere Maschinerie, nun in völliger Operation
sind, und sie sind nun bereit Floorboards zu ho-

i beln, fettem und falzen, wie auch Wetter- und
Schelfboards auf ciner oder beiden Seiten abzu-
hobeln ; desgleichen gesägtes Holz wieder zu sä-gen, zu irgend einer beliebigen Dicke von »Zoll
bis i Zoll. Sie verfertigen jede Art Fensterrah-men, Läden, Blinds, Thüren' uud Mouldings,
von jeder beliebigen Größe, wozu sie das Holz
finden. Sie haben auch fortwährend auf Hand
und zu verkaufen, alle Sorten
Bettpfosten, Tischbeine, Wagennaben, ge-

bogene Felgen und Lannen, Spanisch-
ledern Cigar-Boren,

und sind bereit jede Art Dre H-A rbei t zu
thun, und Pein, Kirschen, Wallnusi, oder andere
Sorte» Holz zu irgend einem erforderlichen Mu-
ster zu sage» ; gleichfalls Faß-Dauben und Bo-
den zu schilciden für Flourbäl-rels lind andere leich
te Fässer.

Sie hoffen durch strenge Aufmerksamkeit in ih-
rem Geschäfte, und billige Preise, eine liberale Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums zu er-
halten.

Man melde sich an ihren Werken, grenzend an
Pretz uud Weinsheimer'ö (früher Nonüg'S) Müh-
le, Ost-Allentaun.

Balliet, Säger und Co.
Febi-uar 23. nifl'v

Doctor Hufeland's Deutsches
M a g e n-B i tt e r s.
Ein frischer Vorrath dieses Bitters, eins der besten

Mittel zur Stärkung des Magens und der Nerven, ist
soeben erhallen worden und zu verkaufen bei

John B. Moser.
Allentaun, März 2. nq?-

/Vi» vorzüglicher Artikel vo» Barbierseife, um
die GesichtShaut, bei kaltem Wetter weich zu

erhalte», ist zu vcrkvufen bei
I. B. Moser.

Vonath von den besten Schmalzlampcn
Verkauf bel

I. B. Moser.
Ain neuer Vorrath von vortrefflichen Schneid-emessern ist soeben zum Verkauf erhalten wor-
den bei

I. B. Moser.
Allentaun, Febr,2. nqlJ

Achtung!

Ihr habt Euch in voller Uni-
form und sauberm Gewehr zur
Parade zu versammeln, auf Sani-
stagS den Msten April, um 1
Uhr Nachmittags, am Haufe von

reichler undDeyer, in
Lecha Caunty.?
Tag soll auch das

Avpiel-Gericht fiir das letzte Jahr gehalten lver-

den. ?Auf Befehl von
S t e p h e n Sch 1 o fser, Capt.

April 13. nq3m

Stadt-Rechnung.
lonalban Rcichard, Schatzmeister, in Rechnung mil

der Sladt Allentaun.vom April 1.1V52, bis März
25. 1653.

Dr.
Bilanz in Händen, lau, letzter Rechnung. Hl SV
Baar empfangen von William Horn, Sladt

Tar fiir 1851. IM, 21
Do. Do. 1852 144» 8l

Ven William 2- Egge, 1851 g 8:,

Zilr Li-enfeS, 41 vv
Von Anleihen. 640 <x>
Von Charles Cekert. Wafferstock Dividende, AZ2 77
Ephraim Pohe, Nachlaß im Cauniy-Zar von

18SI. IM 24

H2713 76
«r.

Baar bezalll fiir Wall-Unkosten. 19 2N
William Danemc-k?, für Äas-Röhren, VU lXt
Timcthy Aeidner. Arbeit an Stras-en, !! 25
AdjunAunp. Wasser-Blij-ke auszubessern, II 72
I. Moyer. Hose zu schmieren, 2 <»1
John Hagenluch. Etraßen-ComnüKicner, 154 34

De. Straßen al'ziigral'en. 422 83
D. Wieand, die Turner-Straße abzugraben, 58 14
Solomon Lucas, als Straßen-Tommißioner, 3»5 72
,'meressen auf Anleihen, 5«5 32
William Mertz, Bilani cnif einen Conlrakt, 88 21
Solomon Gangewer, filr Bauholz. 41 Iv

Kreuzweg-Sleine, lIZS liki
Feuerspritzen auszubessern, 1» 45
Fiir Drucken, 1» s<>
Eli ?. Säger. Schreiber's (Sebalt, 1851, 45 IXI
S. Burger, Notizen zu iiberliesern, 2 75
Peter Heller, Schmied-Arbeit. 4 lXi
Hotes und Nunemacher, fiirArbeit, 1 sl>
Elias Merp, Stadt-Inqeneur. Gehalt, 23 2!>
C. Stern. Anleihe mit Interessen, 111 45
Staat und CaunN, Zar. 1851. 12 «A>
Smith und Stout. Drast et«, zu machen, 3 W
Schul-Tar, »z
Schatzmeister'S Empfang und AuSbezahlung

von 4463 13 an I Prozent. 44 63
Bilanz in Händen des Schatzmeisters. 78 N>

L 713 76
Ich der unterschriebene Auditor von der Stadt Al-

lentann. bescheinige lnernüt daß ich die Rechnung ren
Jonathan R e i ch a r d, Schatzmeister ven der
Stadt Allentaun. anfangendam 7tenTagApril, 18512,
und endigend am Lüsten Tag Mär,. IBÄ3, durchsehen
und berichtigt habe, nnd fand dieselbe richtig.

I. P. BarneS, Auditor.
Avril K. n.'Ain

Taren?Caunty-Appielö.
Zufolge einer Akte der General Assemblv der Repub-

lik von Pcnnsvlvanien, betitelt: ?Sine Akte Caiintl'-
Schätzungen betreffend." genehmigt den Isten April
1634?nnd den Akten derAssembw welche damit über-

einstimmen?geben wir. die Unterzeichneten. Conunis-
sionerS von r'echa Cauntv. hiermit Nachricht an die
tarbaren Einwohner, den Eignern und Agenten von

liegendem und persönlichem Vermögen, welche fllr den

svlvanien tarbar ist, de» Halter ren Gaslbänsern. und
allen Perscnen die wünschen ein scl-beS Gasibaus,n
halten, dem Gesetz gemäö in dem Caunty ?echa znrück-
gegeben?daß eine Appiel filr den Nutzen aller beiheil-
igten Personen filr die verschiedenen Taunschips undBorough geHallen werden wird, wie folgt:

Fllr Ober-Saucon, am Hause von Daniel Coo«
per, am Montag den Lösten April.

Für Ober- und Lower-Milsord, am Hause vo»
Henry Dillingcr, am Dieüstag den Lösten April.

Für Lower-Macungie, ani Hause von Hcnrv
Mohr, am Mittwoch den 27sten April.

Für Obcr-Macungic, an« Hause von Addison
Erdman, am Donnerstag den 28slcn April.

Für Lowhill, am Hause von Martin Seibert,
am Freitag den 29sten April.

Für Allentaun, Nord- und Siid-Ward, in der
CsmmißionerS - Amtsstube, am Donncrstag den
Sten Mai.

Für den Lecha Ward, (Allentaun) in der Com-
inisiionerS Amtsstube, am Freitag den lZten Mai.

Für Weissenburg, am Hause von John Leiser,
am Montag den > liten Mai.

Für Lyn», am Hause von David Bleilcr, am
Dienstag den Ilten Mai.

Für Heidelberg, am Hause von Henry Genna»,
am Mittwoch den 18ten Mai.

Für Waschingto», am Hause von D. und C.
Petcr, am Donncrstag dm töten Mai.

Für Nord-Whcithall, am Hause von John
Schantz, jr., am Freitag den Zdsten Mai.

Für Süd-Wheithall, am Hause von Alex. W.
Loder, am Montag den 2listen Mai.

Fllr Hanover, am Hanfe von Charles Ritter,
am Dienstag den 24stcn Mai.

Für Salzburg, am Hanse von John Jost, am

Mittwoch den ZSsten Mai.

Peter Engelman,
Daniel Hauöman,
Joseph Miller,

Commijfioners von Lecha Caunw,
Bezeugts,

I. M. Line, Clerk.
Allentaun, AprilK. ISA. ne>4m

Frühjahrs- und Sommer-Waaren.

Grim und Atniltger,
No. 5 West Hamilton Straße, ?lllentaun.

Frühjahrs- und Sommer-Waaren

Ginghams, Alpacaö, Berege Delains,
Mous Delains, Muslin de Bege,

Silk Poplins^
und jede andere Art Ladies Drei» Seide. Kattune,

und Styls. Westcnzeuge. Kentucky Jeans, und Casch-
We isseWaare n.?lackonetS, Cambria Swß-

M»slin, Checks, StreipS, eic. Ebenfalls: Leinie
wand. Damask Diaper und O-uilts.

und EdgingS. Linen Tilcher. Trim-
minqS etc.

H o sie rv. ?Ein vollständiges Assortement von

Hose.GloveS. MiltS. Shirt und Drawe-CravatS etc.
C a r p e I i n g. Ein großes Assortement von

Carrets. Zlorcltuch. Earpet Bags.
Spiegel. ?Ein vollkommenes Assortemenl

O. n e e n Swaare n.?Ein volles Assortemenl
von Queenswaren, in SeltS und Einzeln, um Kaufer
zu befriedigen.

Gro, e r i« s.?Als Kaffee. Zucker, Thee, K Sfe
Molasses. Oele, Rosinen, Honig, Makrelen, und an-
dere Artikeln.

Gar n.?Carpct-Zettel jeder Sorte, BaumrvoN-
Äarn, schwav, und ivnß, l-uhterwiegen.

WhiSk.'.
Alle die obigen Artikeln werden an den allcrmedrig-

sten Cäsch Preisten verkauft-silr Baargeld «der Lan-

teSprodutten.
Grim und Reninger.

Allentaun, Msrz 2S. nqb?

Leset! Leset! Leset!
Durch lesen nützlicher Mittheilungen kann man er.

fahren?und durch das Lesen dieser Anzeige wird da«
Publikum ttfabren, wie man 25 Prdzent ersparen

Stiefelt»,
Schuhe» Hüte-,

Kapp?,,, Lampen, Trunks,
BaliseS, u. s. w.

DaS das obige wabrist könnt ihr erfahren wenn ihr
anruft am Ctohr der Unterzeichneten,

No. 45 Ost-Hamilton Straße,
woselbst das grüßte Assortement der obigen Güter ae-
tunden wird?Schuhe und Stiefeln au« unserer «iae-

und einige frisch von dem östlichen«-»kr. für Manner. Knaben. Lädies. Misse« und
».»>-»

vom Kindes- bis zum MannS-Hute,
sind bei uns zu finden. Wir bekommen alle unser«hüte von Neuvork und Pbiladelpbia. und können da-
her immer die fäschionabelsten Eitn Etrles liefern.

Trunks, Valises, Carpet-Bags, Lampen, etc.
haben wir immer ein grobes Assortement und so wohl-
v rklittst w-rd-'n Städten »ich« billiger

Diese Anzeige ist bereils ziemlich lang, doch um qe.gen das Publikum gerecht ,u sein, nulssen wir hinlu.
Veränderungen und Verbesserungen in

Daguerreotyp-Apparat
gemacht haben, so daß wir jetzt Gleichnisse nehmen kiln.een. welche denen der besten Oreratciir« in den gr?-
üern Städten gleichkommen. Alle Bildnisse werde»
PrannNnÄnfnedenheit zu geben oder nicht verkaust.

Voung und Leh.
werden acht-

Allentaun, April' n.,b»

Court-Proklamation.
W MiC a rln-n.Prasid.n, Richt,, in

l>-,i-t. au- i.n «°r,iia,»pi°» >m? »rch>> imP-nn »imm.n, in -,i,»- Ann- P.cht,,»« ,

ersten Montag im Monat Mai.
A'chm e n'nÄ «knai« ist, und Irlich,

TcSglcichm, werden auch alle diejenigen,
wk,.«» »,«1,1 intim v.f!>nj>ni»'twc.fi-etir ?,iiqcn »vil'cn, diik sie
»i°:?n

di.s.n IZl.n

Joseph F. Scheriff.

Verhör-Liste
für den Mai Termin, 1853.

Folgende Rechtfälle worden bei den, nächstenMai Termin in Allentaun verhört werden :

Job» Vlict gege» Edward Dcwald.
I. L. Hoffma» und Bruder gegen ThoS. Jäger.
W. F. Brow» gege» Denselben.

,W. P. Brown gegen Denselben.
Catharina Grim gegen Henry Snyder.
Ephraim Meyer uud Attderc gege» Geifinaer

und Wittman.
William I. Kaul gegen Solomon Fogel.

Valentine Geist gegen Samuel und Catharina
Catharina Wcaver gegen Jesse Weaver.
Commißioners von Lecha Caunty gegen

Rice und Andere.
Jonatha» Dewald gegen Friederich W. Nagel.
ZValernia» und Joung gegen Sol. Fogel.
James Schäffer gegen Thomas Wieder.
Pbilip und Sebastian Blaidle gea-n George

Schäffer, jr.
William Mink gegen Reuden Mink.
Reuben Mink gegen Nicholas und Zl?m. Mink.
Ferdinand Berkemover gegen David Rex.
Moses M. Jones gegen Edmund Morris.
Levi Haas gegen John Haff, jr.
George Kcrschner gegen Peter Roth.
George WadSworth gegen Stephen Hills, jr.,

und Andere.
Jonas George gegen Henry und Sol. Dornes.
Martin Mair gegen Zimerman und Werly.
Christian Stern'S Nutze» gegen Stern, Zimer-man und Sieger. F. E. Sam u el s, Proth.
April k. nqbC

Court- Negel n.
In der Court von Common PlieS von

Lecha Caunty.
Februar 12, 185.?, setzte die Court folgende

Regeln ,ur künftigen Beobachtung fest.
Die Termine der verschiedene» Courten von Le-

cha Caunty sollen in Zukunft zwei Wochen im De-
cember und Februar und wenn nothwendig auch
zwei Wochen im Mai und September dauern und
die Gefckckfte solle» in folgender Ordnung vorge-
nommen werden:

1. Die, erste Woche soliden Geschäften der
Grand-Jury und den. Verhör von Criniinalfällen
gewidmet fein, sowie der Verfügung über die Fälle
auf den Argunientlisten der Common Pleas, Wai-
seneourt und vierteljährlichen Sitzungen und den
regelmäßigen Waisencourt-Geschäften des Caun-
tys. Der regelmäßige Tag für die Waifencourt
soll Dienstag in der ersten Woche sein, an welchem
Tag auch die Anerkennung von Schenff'S-DeedS
in Empfang zu nehmen sind.

Z. Die zweite Woche soll dem Verhör der Ci-
vilfälle gewidmet sein und der Anhörung von sol-
che» Vorschlägen für Regeln etc. als gewöhnlich
obne Argument bewilligtwerden, aber kein regel«
mäßiges Argument soll angehört werden während
dieser- Woche, so lange die Jury in Sitzung ist.

F. E. S a muelS, Proth.April k. nqbC

lleue Carpetillgs.

Belvet, TapeStry, Brüsseler, drei-pley superfeine
Jngrain und Venetianische EarpetS,

welch« alle an ten wiinsihenSiverthesten Bedingungen
rollen Assortement von Oeltilchern,

Tischtüchern, Matiings, etc.
Käufer sind ersucht eine zeitige Untersuchung anzu-

stellen, indem Cäschkäufern große JnducementS darge-
boten werden.

R. B. Walker,
IkX) Lhestnut Straße, unterbald der Sten, Südseite,

P hiladetphia.
Mär, 23.


